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Nie konnte das Leid Gäste berühmter machen.

Ihr habt doch vor ganz kurzer Zeit Truppen aufgeboten und
unzählbare Zeremonien verrichtet, uni einen König zu empfangen —
den König von Italien — Ihr habt die Macht und den Ruhm
begrüßt in unvergeßlichen Festen — am Simplon, scheint es. Es
bleibt Euch also nichts für den Schmerz?

Denn, Ihr Herren, dieser Waifenzug der Europa durchzieht,
das ist der Schmerz, der an uns vorübergeht.

Und Ihr habt Euer Haupt nicht entblößt
Ihr habt nicht daran gedacht oder Ihr wagtet nicht, es zu

tun. Und Ihr tatet wohl daran. Auf den Knieen nur hättet
Ihr Euch diesen Unglücklichen nähern dürfen, denn Ihr alle,
Präsidenten von Republiken, Kapitalisten, Häupter und Fürsten der
Kirche, Kaiser und Könige, Ihr seid die Mitschuldigen ihrer Henker.

Ihr Staatshäupter, Ihr verfügt über Milliarden von
Franken und über Millionen von Soldaten, die imstande wären.
alle Kosaken der Welt zur Raison zu bringen. Aber Ihr
bestimmt sie zu andern Zwecken und im Dunkeln denkt Ihr an
Verbrechen, die ebenso entsetzlich sind, wie die des Zaren.

JhrKapitalisten! Ihr, die Ihr den Reichtum der
Welt in Euern Händen haltet, Ihr brauchtet nur nicht mehr diesen
Reichtum den russischen Mördern zur Verfügung zu stellen, und
dann wären sie schwächer als Kinder. Aber Ihr zählt auf die
Mörder um Euere Schätze zu behalten.

Ihr Kirch enh äupter! Ihr Predigt Grundsätze, welche

unsere Welt der Ungerechtigkeiten umstürzen würden, wenn Ihr
diese Grundsätze selber in die Tat umsetzen wolltet. Aber Ihr
macht aus ihnen nur das Postament Eueres Stolzes und bedient
Euch ihrer nur, um die Massen in der Unterwerfung zu erhalten.

Ihr Alle! Ihr spielt Euere Rolle gut! Ihr seid alle

Mitschuldige

Ihr empfangt Euch gegenseitig, Ihr begrüßt Euch mit all
den Ehren und all' dem Gepräge, wie es Leuten Euerer Art paßt

Ihr würdet die Zweideutigkeit auf die Spitze treiben, wolltet

Ihr versuchen, die Wunden zu verbinden, die Ihr verursacht.
Laßt den Schmerz vorüberziehen. Aber seht ihn Euch an :

er soll Euch ins Gewissen beissen C. Naine.

Wir liegen alle in der Gosse — aber einige von
uns blicken nach den Sternen.

Oskar Wilde.

Aus den Sektionen

des Schweizerischen Arbeiterinnenveröandes.

Einsendungen sind Vis zum SO. eines jeden Monats

an die Redaktion zu richten.
Arbeiterinnenberein Bern.

Mittwoch den 5. September sollte ordnungsgemäß unsere
Vereinsversammlung stattfinden, an welcher wir über den Streik
diskutieren wollten.

Nun haben wir aber in den letzten Tagen Milchausschlag
bekommen und da hiezu sofort Stellung gefaßt werden muß, beruft
der Arbeiterinnenverein auf Mittwoch den 5. September in den

Volkshaussaal eins allgemeine öffentliche Versammlung ein, an
welcher die Gründe des Milchauffchlages erörtert werden sollen.

Arbeiterfrauen Wir wollen unseren Kindern die Milch nicht
mit Wasser verdünnen müssen! Kommt zahlreich an die
Versammlung, zu welcher die Leiter des Lsbensmittelverbandes und
des Konsumvereins ihre Mitwirkung zugesagt haben.

Dem Milchaufschlag muß gewehrt werden!
Arbeiterinnenberein Zürich.

Nächste Bereinsversammlung findet Freitag den 14. Septbr.,
abends 8V4 Uhr im „Grütliheim" statt.

Wir laden die Mitglieder ein, zählreich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Arbeiterinnenberein Schaffhausen uud Umgebung.
Unsere auf Sonntag den 9. September fällige Monatsversammlung

findet unvorhergesehener Hindernisse wegen Mittwoch
den 12. September, abends 3 Uhr, in der Roggengarbe statt. Es
ist Ehrenpflicht aller Mitglieder, zu erscheinen, 'da wichtige Punkte
zu erledigen sind. Zugleich machen wir sämtliche Mitglieder darauf

aufmerksam, daß vom I.Oktober an der Monatsbeitrag um
1-5 Rp. erhöht wird. Wir hoffen, die Mitglieder werden an dieser
Versammlung die Beiträge bis 1. Oktober entrichten, eventuell bei
Frau Wiedels abgeben, um der Kassiererin ihre wenig beneidenswerte

Arbeit zu erleichtern. Bringt eure Bekannten und
Nebenarbeiterinnen mit D e r V 0 r st a n d

-t^ TS Wriefkasten. TT
Z>as Krgekinis unserer Untersuchung über die Art und die

Wirkung der Privat-Produktion mußte, wegen Stoffandranges,
auf die nächste Nummer zurückgelegt werden.

Alle Aröetterinnenvereine, welche die „Morkamvferin"
als Agitaltonsmittel unter den noch «norganifterlen Jirauen
zu benutzen wünsche», werden darauf aufmerksam gemacht,
daß ihnen an dieser Stelle ein Hratis-Aüblikationsmittel
für ihre Versammlungen znr Verfügung steht.

UrBiM" Znr Gewinnung von Aöonnentcn für die „Wor-
kämpferin" stehen Genossinnen und Kenossen Agitations»
nummcrn neöst ASonnementslisten gratis zur Verfügung.

Agitiert tüchtig!

z» WsWSeiM I»l> lliM«»
smxtrelilt, siolr

Lvxt'^svkkll nnA irisieren 60 l)t8.) mit krepp
80 vts. irisier«» 40 avÄ 60 vis.

s Ihr Hausfrauen
kauft die beste und zugleich billigste ^

^ Soden- Möbel- und KinoleuMlchse, y
sowie Schuhwichse und andere ReiNigNNgsartikel ^

bei E u e r m Genossen 6>

A. Stierli, Gamperstraße 8, Zürich »II. ^

Abonnements
auf die

„Uorkampferilt"
werden stets angenommen.


	Briefkasten

